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e I
Der bevorſtehende

OQuartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Seſer des Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Ernenernug ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der uartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pfg. (ohne Befſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten lieſern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mark und
Mt. 20 Pfg. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition und Redaction
des Werſeburger Correſpondenten.

e

Die Compenſationen der Kenſervativen
Oſt und Weſtpreußens.

An der am Montag Abend im Abgeordneten
hauſe von dem Grafen Klinckowſtröm anberaumten
Beſprechung über die als Vorbedingung der Zu
ſimmung zur Rhein Elbe Canalvorlage ſür die
Provinzen Oſt und Weſtpreußen zu ſtellenden
Compenſationsforderungen nahmen zahl
reiche oſt und weſtpreußiſche Mitglieder beider
Häuſer des Landtags und des Reichstags theil,
ferner der Landes hauptmann von Oſtpreußen ſowie
Mitglieder der Landwirthſchaftskammern. Vertreter
der Städte, der Kaufmann ſchaften und Handels
kammern waren wohl nicht eingeladen wenigſtens
waren ſie nicht anweſend. Die Berathungen ſtanden
durchweg unter der Führung der Grafen Klinckow
ſtröm, Kanſtz und Mirbach, ſowie des Abg. Gamp.
Dieſe vier Abgeordneten kennzeichneten ſich bald als
entſchloſſene Gegner der Canalvorlage. Sie erklärten
von vornherein, daß man für den unerwünſchten
Fall der Annahme der Vorlage Compenſationen
fordern müßte. Dieſe ſeien zu formuliren anf dem
Gebiete der Canalbauten und des Eiſenbahntarif
weſens. Es handelt ſich insbeſondere um Canal
bauten von der Weichſel aus durch Oſt und Weſt
preußen. Der Vorſihende Graf Kanitz wollte einen
Unterſchied zwiſchen dringenden und weniger dringen
den Compenſationen machen. Graf Klinckowſtröm
aber forderte auf, nicht hlöde zu ſein und alles
vorzubringen, was man auf dem Herzen habe. Die
Abgg. Ehlers Danzig und Krauſe Königsberg gaben
zu, daß manche dieſer Wünſche herechtigt ſeien.
Jhre Geltendmachung im Zuſammenhange mit der
Canalvorlage ſei aber nur geeignet, das Zuſtande
kommen derſelben zu erſchweren. Manche dieſer
Forderungen ſeien übrigens ſür die Regierung
unannehmbar, wie z. B. diejenige des Herrn Gawp,
daß die Tariſſäte für Frachtgüter auf den Eiſen
bahnen nicht höher ſein ſollten, als auf den Canälen.
Aus dieſen Erwägungen haben ſämmtliche anweſende
freiſinnige und nationalliberale Abgeordnete mit
Ausnahme des Abg. v. Sanden ihre Theilnahme
an weiteren Verhandlungen abgelehnt. Charokteriſtiſeh
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iſt die Thatſache, daß Graf v. Finkenſtein darüber
beruhigt werden mußte, daß er auch nach Bewilligung
der Compenſationen nicht für die Canalvorlage zu

ſtimmen brauche!

Reuregelung der Handelsbeziehungen
zwiſchen Deutſchland und Spanien.

Dem Reichstage iſt eine zwiſchen der deutſchen
und der ſpaniſchen Regierung getroffene Vereinbarung
zugegangen, wonach Deutſchland und Spanien ein
ander für die Einfuhr die Meiſtbegünſtigung
einräumen. Wie erinnerlich, wurde der im Mai
1894 zwiſchen den beiden Ländern ausgebrochene
Zollkrieg im Sommer 1896 durch eine noch gegen
wärtig maßgebende Verſtändigung beendigt, auf
Grund deren die beiden Länder ſich gegenſellig ihre
niedrigſten autonomen Zolltarife gewähren, dagegen
einander den Mitgenuß der anderen Ländern ein
geräumten vertragsmäßigen Zollermäßigungen vor
enthalten. Deutſchland wendet alſo auf die Einfuhr
aus Spanien den allgemeinen deutſchen Zolltarif,
nicht aber die Zollermäßigungen an, die es in den
Handelsverträgen mit Oeſterreich, Jtalien u. ſ. w.
bewilligt hat. Andererſeits bleibt in Spanien die
Einfuhr aus Deutſchland von den Zollermäßigungen
ausgeſchloſſen, die Spanien in verſchiedenen anderen
Ländern, insbeſondere der Schweiz, zugeſtanden hat.
Dieſe wechſelſeitige Diſſerengirung ſoll nunmehr in
Wegfall kommen. Spanien wird von der Neuxegelung
der Handelsbegehungen, namentlich für ſeine Aus
fuhr von Apfelſtren, nd S früehten, friſchen
Weinbeeren, Wein und Olivenol Nutzen ziehen.
Für Deutſchland dagegen kommen insbeſondere
ſolgende Artikel in Betracht Theerfarbſtoffe, emaillirte
Haushaltungsgegenſtände aus Schmiedeeiſen oder
Stahl, land wirthſchaftliche Maſchinen und andere
Maſchinen verſchiedener Art Kabel für öffentliche
elektriſche Leitungen, Stickereien, gewiſſe Sorten
Gewebe ans Baumwolle, Leinen, Wolle und Seide
ſowie elaſtiſche Gewebe zur Schuhſabrikation. Eine
dem Ablommen bveigefügte Denkſchrift giebt der
Hoffnung Ausdruck, daß die Vereinbarung dazu
heitragen wird, die deutſche Ausfuhr nach Spanien
wieder zu heben, nachdem der Werth derſelben vom
Jahte 1890 bis 1898 ſtetig, von 44 Millionen auf
25 Millionen zurückgegangen iſt.

Politiſche Keberſicht.
Geſter reich Ungarn Jm Befinden des

Kaiſers von Oeſterreich iſt eine erfreuliche
Beſſerung eingetreten.

Italien Der Papſt hat am Sonntag 11
nene Kardinäle ernannt ein Deutſcher war
nicht darunter. Außerdem präkonifirte der Papſt
zahlreiche Biſchöfe, darunter den Biſchof für Culm,
Roſentreter, und den Biſchof für Osnabrück, Voß.
„Wolffs Bur.“ kündigt geheimnißvoll an, daß in
dem Conſiſtortum noch zwei andere Kardinäle er
nannt worden ſeien, deren Namen ſpäter ver
öffentlicht werden ſollen.

Frankreich. In Frankreich iſt die Neu
bildung des Cabinets auch Waldeck
Rouſſeau nicht geglückt. Er hat am Montag
Abend dem Präſidenten Loudet erklärt, daß er den
Auftrag zur Neubildung des Cabinets ablehnen
müſſe, weil er nicht mit allen Collegen, deren
Mitwirkung er erbeten hätte, ein Einvernehmen habe
erzielen önnen. Poineare halte ſich ſchon bereit
erklärt, das Miniſterium des Jnnern zu übernehmen,
machte aber ſeine Zuſage abhängig von dem Eintritt
des vieherigen Kriegsminiſters Krangtz in das
Cabinet. Da Waldeck Rouſſeau ſich das Kriegs
minmiſterium ſelbſt vorbehalten hatte, bot er Krautz
die Uebernahme der öffentlichen Arbeiten an, weil
Laneſſan bereits das Marineportefenille angenommen
hatte. Krantz machte Schwierigkeiten da er die
öffentlichen Arbeiten als einen weniger wichtigen
Verwaltungszweig betrachtete nnd lehnte ſchließlich

ab, weil er gewiſſe Maßregeln nicht billigte, welche
Waldeck Rouſſeaun als hervorragend wichtig be
trachtete, namentlich n icht das ſtrenge
Einſchreiten gegen die Generale
und Oberſten, welche die jüngſten, von den
Blättern veröffentlichten Kundgebungen veranlaßten.
Runmehr ſoll Loubet, wie verlautet, Bourgeois
mit der Neubildung des Kabinets betrauen wollen.
Meline und Poincare überſandten der Agence
Havas eine Note, in welcher ſie die Bemerkungen
gewiſſer Blätter zurückweiſen, welche behaupten
Meline und Poincare ſeien an dem Scheitern der
Kombination Waldeck Rouſſeau ſchuld. Die gegen
wärtige Lage in Frankreich iſt um ſo ernſter, als
ſie die Gefahr eines Rücktritts des Präſidenten
Loubet nahe rückt. Frau Loubet ſoll ſeit den
Vorgängen in Auteuil an Weinkrämpfen leiden und
ihren Gatten kniefällig angefleht haben, abzudanken.
Die Dreyfus betreffenden Aktenſtücke
ſind in Rennes eingetroffen. Da der Saal, in
welchem die Verhandlungen des Kriegsgerichts ſtatt
ſinden werden, an das Militärgefängniß grenzt-
wird eine Thür in die Verbindungsmauer gebrochen
damit Dreyfus auf ſeinem Gange zum Verhandlungs
ſaal die Slraße nicht zu betreten braucht. Wie das
Journal aus Rennes meldet, veranlaßt die bevor
ſtehende Ankunft Dreyfus dort einen großen
Fremdenzufluß. Alle Hotels ſind überfüllt. Es
ſind umfaſſende Maßregeln getroſfen, um Kund
gebungen zu verhinhern. Der Figaro meldet aus
Hreſt, Dreyſus werde wahrſcheinlich in St. Malo
gelandet werden.

Kürkei. An Her ſerbiſchetürkiſchen
Grenze haben nach Belgrader Nachrichten neue
Zwiſchenfälle nicht ſtattgefunden. Die an die
Grenze abgegangenen ſerbiſchen Truppen haben in
einer beſtimmten Entfernung von derſelben Auf

ſtellung genommen.Mittelamerika. Die Lage in Guatemala
iſt bedrohlich. Wie der Berner „Bund“ vernimmt
telegraphirte der ſchweizeriſche Conſul in Guatemala
an den Bundesrath, daß die Lage in Guatemala
ernſt ſei und es ſich empfehle, die dort wohnenden
Schweizer unter deutſchen Schutz zu ſtellen. Der
Bundesrath bezw. das eidgenöſſiſche politiſche Depar
tement that ſofort die geeigneten Schritte bei der
deutſchen Regierung damit der Schutz ſeitens
Deutſchlands auch auf die in Gugtemala wohnenden
Schweizer ausgedehnt werde.

Noxdamertka. Der Tod des Führers
der Filipinos, General Luna, wird von der
Frankf. Ztg.“ beſtätigt. Am vorigen Dienſtag
begab ſich General Luna mit ſeinem Hauptadjutanten
Oberſt Ramon nach Cabanatuan, dem Hauptquartier
Aguinaldos, um von dem Lehteren die Erlaubniß
zu erxhalten, alle Filipinos, die freundlicher Be
ziehungen zu den Vereinigten Staaten verdächtig
zu verhaſten. General Lung fragte den die Wache
befehligenden Kapitän, ob Aguinaldo zu Hauſe ſei,
worauf der Kapitän unverſchämt antwortete Ich
weiß nicht.“ Darauf züchtigte der General den
Kapitän, doch griff dieſer ſofort zum Revolver
allein General Luna ſchoß zuerſt auf ben Kapitän.
Dieſer feuerte darauf ebenfalls, allein Beide fehlten,

worauf Oberſt Ramon ſeinen Säbel zog, um an
dem Kampfe theilzunehmen. Sofort ſtach ein
Sergeant mit dem Bajonett nach ihm, und nun
ſtürzte ſich die ganze Wache auf Lung und Ramon,
welche durch Bajoneltſtiche getödtet wurden.

Deutſchland
W Berklin, 21. Juni. Der Kaiſer, welcher am
Montag ouf der Düne von Helgoland gelandet
war, nahm dort im Freien das Diner ein. Die
Abfahrt von der Düne erfolgte abends 10 Uhr 30
Minuten. Am Dienſtag landete der Kaiſer bei
herrlichem Weiter um 2 Uhr nachmittags wieder
auf der Düne und beſichtigte unter Führung des
Oberbandireckors Franzins die Buhnenbauten. Die



Rückfahrt noch der „Hohenzollern“ erfolgte 3 Uhr 3 verlangt werde. Zum Schluß bat er un Annahme der n d
40 Minuten. Die Kaiſerin trifft am Donners Parlamertariſches. h S S eneeemmiſſion Rat m

2 2 t etag in Kiel ein und nimmt im Schloſſe Aufenthalt, Fentſcher Seichstag. (Sizung vom 20. Juni Der vertretere, in ſteriaditectors war gtopt 9
um den Kaiſer welcher am ſelben Tage mit der Reichstag ſeßte Heute die erſte Brrathung der Zuch thaus Abg. Schall (konſ) eine Abänderunghder Faſſung vor M
„Hohenzollern in Kiel ankommt, zu erwarten e c e e n e eenerez e wehr en die ar ſprüngliche Vorlage anlehnt. Er x Ehe

Der König von Sach ſen) wird am 28 Commiſſionsberathung Der akiehrerden randpunte des Se et 5 e e e c Führern zu a

rer 2 e S 7 e i e S i i 7a n zrlin zur Je ſctignng Ler beiden ſächſiſche Sertene et ingeres re eezgrente, de e er e verein See
Compagnien des zweiten Eiſenbahnregiments ein Ceutriüm Sverlange vor allen Dingen erſt die wirkliche einer Perſönlichen Bemerkung, bei der er vom Vorſitzenden

treffen und am Tage darauf nach Stettin zur Taufe n n n der o wiederholt zur Sache gerufen wurde gegen den Abg. Erſfades Schiffes „König Albert weiterfahren. t e F ere e V Koali ion trbe r ſowie und deutete ſeinen Standpunkt gegenüber der Vorlage an. S d
Geim Reichskanzler) Fürſten zu Hohen g per e er Die Vorlage ſei Damit war die erſte Berathung der Vorlage erledigt. Freun

in Ausnahmegeſetz. Bemerkenswerth war, daß Praſident Die zweite Berathung wird wiederum im Plenum ſtattlohe fand geſtern Abend eine Tafel ſtatt, zu der Graf Balleſtrem den Atg. Dr. Lieber zur Ordnung rief. finden Fü lei
o er e re J en. r morgen ſtehen kleinere Vorlagen auf dder Miniſter Dr. v. Miguel, die Staatsſecretäre als diefer die Ferichtlichen Uetheile welche hier und da auf ehedem r

Graf von Poſadowsky und Freiherr von Thielmann, rund des 153 der Gewerbeordnung gegen Arbeiter
gefällt wurden, geradezu himmelſchreiend nannte. Dasdie Quäſtoren und Schriftführer des Reichetags Centrum werde in der Pauſe zwiſchen der erſten und zweiten e er Budgetcom miſſion des Abge

und des Abgeordnetenhauſes und andere hochgeſtellte Berathung eine Vorlage zur Sicherung des Hoalltionsrechts orhnetenhaunſes machte der Finanzminiſter von

Perſonen geladen waren. rn d e e a r Miquel auch kurze Mittheilungen über die Ergeb (cöglct m
uns des n e nalliberalen di i e en rwalt z S tg Herzog Alfred von Kobur g. Sotha) Vorlage. Auch von Commiſſionsberathung will die Mehrheit L er Eifenbahnverwaltung n gbgelaufenen Stadt ſen

ſoll wie Miniſter von Strenge der „Daily Mail Aer Nationalliberalen nichts oiſſen Nur ein kleiner Tun e echnungsjahre. Danach ſind in dieſem die Ein
zufolge in einer geheimen Sitzung des gothaiſchen Nationalliberalen iſt für die Verſchärſung der Strafbeſtimung nahmen um 5 Prozent gegen den Voranſchlag ſ. Pot

h n n h h e e e e de nete ab ſt an an mHrinuch m laufenden Jahre abdanken. Der Einbrinzung ein ſchwerer politiſcher Feéhrer ſei de Nie Ueberſchüſſe m gering ſind und für zu Ganzen
Miniſter habe ferner geſagt, er könne ſeinen früheren und die Vorlage mehr Schaden afs Nutzen ſiften werde geineine Staats wecke keineswegs Summen zur
Erklärungen über die Nachfolge nichts hinzufügen, Nicht a er v e e h Verfügung ſtehen dürften, wie ſoaſt in den letzten 9
ehe er nicht aus England Zurückgekehrt ſei wohin amt Nieberding in der Vertheidigung der Vorlage Er Finanzjahren. e

ß e h 7 gab unumwunden zu, daß der Geſetzentwurf ſich im Weſent t ichs t 4er reiſen wolle, um mit den intereſſirten Partelen lichen gegen die Arbeiter richte. Die luſtige Perſon in der Dem Reichstage iſt am Dienſtag ein Nach
perſönlich zu verhandeln. Auf die Rede des ernſten Debalkte zu ſpielen, ſchien ſich der Abgeordnete Dr. tragsetat in Höhe von 17680 900 M. zuge d
Miniſters ſei eine hitzige Debatte gefolgt. Der Arendt von der Reichsparket berufen zu ſühlen, deſſen gangen, ferner ein Geſetzentwurf betr. die Aufnahme eupfehlt P
Correſpondent theilt ferner mit, die Succeſſton des 7 arg r e ne e einer Anleihe in Höhe von 17215 000 M. Dieſer

e r z 8 eHerzogs von Albany könne nicht in Frage kommen, n die e Betrag ſetzt ſich zuſammen aus der Kaufſumme für
da die Geſundheit des jugendlichen Prinzen den Lengmann von der Freiſinnigen Volkspartei unterzog die Abtretung der Karokinen, Palauinſeln 0
Anforderungen der deuiſchen militäriſchen Ausbildung den Geſehentwurf einer ſcharfen Kritik vom allgemeinen und Marianen in Höhe von 16750000 Mk.
nicht gewachſen wäre. Politiſchen und juriſtiſchen Standpunkt aus. Es handle ſich und den Koſten der Verwaltung der Jnſeln im

S Die koburggothaiſche Thronfolge ſecen um einen brutalen Angriff gegen die Koalittons Betrage von 465 000 Mk. Dem Etat iſt eine
4 c reiheit und um ein Aus nahmegeſetz der ſchlimmſten enkſchrift henenfrage) iſt für die beiden erzogthümer von einer Art. Redner ſchloß mit einein Hinweis darauf daß das Denkſchrift beigefügt, der wir über den bisherigen

außerordentlichen Bedeutung, namentlich nach der deutſche Volk noch Kraft, Willen und Muth genug habe, dentſchen Handelsverkehr auf den Jaſelgruppen
ſinanziellen Seite hin. Das dem Staatsgrundgeſetz e Geſetze ohne Weiteres abzulehnen r Folgendes entnehmen „Die Jalultgeſellſchaſt, deren geht die ſo
gleich geachtete unglückliche Domänenabkommen vom Anktgemtten her die Verleger h wurde Vorgängerinnen, das Haus Godeff oy und ſpäter e Sehn
Jahre 1855 beſtimmt nämlich daß das geſammte die Berathung auf Mittwoch vertagt. Außerdem ſtehen Hernsheim Co. die erſten kaufmänniſchen Be v V
Domänengut im Falle des Nichtmehrregierens der auf der Tagesordnung die dritte Berathung der Fiehungen zu den Eingeborenen angeknüpſt und in n
jetzigen Linie an dieſelbe als Haus und Familien Verlängerung e e ſe den Karolinen und Palan den Boden für den n
eigenthum zurückfällt. Wenn alſo eine neue Pctittenang der Karoinenvorlage, Wahlprüfungen und deutſchen Handel gewonnen haben, hat allfährlich

ne berufen bezw. anerkannt würde, ginge das e n n e nd e be n Aengeſammte Erträgnißz der Domänen (gegenwartig etwa S zur Verſchiffung erhalten und eine dieſer Ausfuhr a1300000 Mark für das Jahr) n Lande völlig der e e ar 3 entſprechende Waareneinfuhr, meiſt deutſchen Ur
verloren. Außerdem hätte das vereinigte Herzogthum Charfre tage vorlage verhendent Dbwohl man der ſprungs, umgeſetzt. Die deutſche Geſellſchaft beſigt

g zogth wo 9noch für die Civilliſte der neuen Dynaſtie auſzu Lorlage nach mehr als einer Richtung hin mit Intereſſe heute auf allen wichtigeren Inſeln Handelsnieder R
kommen. Es iſt daher ſehr begreiftich, daß die enene da beret 5 n en laſſüngen, und ſie hat bie ausgeſprochene Abſicht, enpfiehlt in
ſchwebende Thronfolgefrage die Bevölkerung beider Faſſung des Geſetzentwurfs wird der Charfrettag in Bezug auch Plantagenbau auf den größeren Karolinen den
Herzogthümer in peinlicher Spannung erhält und auf Amtshandlungen und Rechtsgeſchäſte als allgemeiner inſeln zu treiben, ſobald das Jnſelgebiet thatſächlich Wer
daß dieſe kritiſche Lage durch die vom Herzog ge vürgerlicher Feiertag feſtgeſeßt. Die Polizeibehörden in den Beſitz Deutſchlands übergegangen iſt. Sie Don
wünſchte Reiſe des Staatsminiſters v. Strenge nach n n e gedenkt kleinere Colonialgeſellſchaſten mit mäßigem Danen
England, die dieſer am Sonntag angetreten hat, ſtören Den Ausführungen des Euftusminiſters D. Boſſe, Capitale für Plantagenban auf den am geeignetſten rn
nur noch kritiſcher wird, bedarf kaum einer ber der die e e n das Hans ſcheinenden Juſeln, wie Kuſaie, Ponapé, Ruck und eben

5 erſt mit Aufmerkſamkeit und ohne Unterbrechun n. r i 3 t i niee e en 7 ge le en n a er Miniſter betonte, daß es ſich bei der Vorlage nen ne Webyer hen Zur dere Gäünftigf
erfol gung gs i keineswegs um ein Handelsgeſchäft mit dem Centrum handle 9 fürgen, es ſoll nur den Einzellandtagen zu kurzen wurde einige Bewegung und Heiterkeit bemertkar.“ S und Plantagenbetriebß daſelbſt zu geben. Sie iſt a
Tagungen wegen Verlängerung des beſtehenden Schwerpunte der Miniſter n Ferſtcherung, daß davon überzengt, daß dieſe genannten Inſeln De
Etats (Nothetatsgeſetß) Raum gelaſſen werden. den age nis Walter ſein ſolle als eine geſehliche Er außerordentlich günſtige Bedingungen für den

Der Gedanke einer Abänderun g Se et e de Deren Sohn Plantagenbau bieten. Denn es trifft auf Fmmedes Reichstagswahlrechts) beſchäftigt un Rede herrſchte einige Unruhe und war der Miniſter ſehr den Karolinen der für tropiſche Gegenden außer n
ausgeſetzt die reactionäre Preſſe Neuerdings hat ſchwer verſandlich. Er r Anſicht ins ordentlich ſeltene günſtige Fall zu, daß das faſt aftig
man in Chemnitz das Communalwahlrecht nach s n h e ganz ſieberfreie und durch die Seeluft ſehr ge aDerufeſtänden gegliedert. Obwohl nun die erſten n Abg. Hr. Dttetch, begann damtt, daß mäßigte Klimg es geſunden deutſchen Familien ſehr
Wahlen auf Grund dieſes neuen Wahlſyſtems erſt er mit Entſchiedenheit den Vorwurf zurückwies, daß in Wohl geſtattet, ſich dort auf lange Zeit nieder Sardelle
im Herbſt dieſes Jahres ſtattfinden, hat ſich das katholiſchen Gegenden die Ruhe des Charfreitags mit zulaſſen. Kebi
offtzielle Publicationsorgan der ſächſiſchen Konſer re durt Ausſürung geräuſchvoller Arbeiten geſtört Die Vertagung der Canalvorlage ſcheint Sebigs
de en terland. mit dieſem Wahlmodus ne ſie re e de von r Herren doch nachtheiliger zu wirken, als man annehmen garant
in der Thebrie ſchon ſo befreundet, daß es zu dem e e n et konnte. Die Gegner der Vorlage arbeiten mit allen SSchluſſe kommt „Wir wüßten nicht, warum nicht ihr mitgewirkt und ihr zugeſtimmt habe. Für die Natlib. Kräften, um durch Betonung der Sonderintereſſen
u Das Landtags bezw. Reichstagswahlrecht in Frach dann der Abg. Hacenberg. Nuchten auf der einzelnen Prövinzen und Bezirke noch eine Weſt

j die Nothwendigkeit hingewieſen hatte, die Vorlage, entgegen jähnlicher Weiſe ſollte gegliedert werden können. ihrer leidenſcaftlichen Erbrterung in der Preſſe Luhtg Reihe von Forderungen ſtellen zu laſſen, welche die
Zwar will das Blatt pro forma noch abwarten, und im verſöhnlichem Sinne zu verhandeln Staatsregierung, wie jeder Unbefangene zugeben

a gab der Redner gierung, eder gene zugwie dieſer erſte Verſuch ausfallen wird; es dürfte eine ne de tline Würdigung des Charfreitags muß, z. Z. micht berückſichtigen kann Diejenigen, Hoſſ
indeß keinem Zweifel unterliegen, daß, ſobald dieſer als eines Lkumeniſchen Fetertages. Ohne dem Katholieis. welche glauben, ihrem Heimathsbezirk damit Dienſte ſ
Verſuch die Erwartungen der Konſervativen erfüllt, r en Worwurf daraus machen zu wollen, konßalirte zu leiſten, dürſten ſich irren. Wird die Vorlage S Pnnt

die ſa Regctions der Redner, daß der Charfreitag in katholiſchen Gegenden tht ce ſächſtſchen Keactionäre nicht zögern werden, einer immer mehr ein Arbeitstag geworden ſei, dem im Aber- abgelehnt, ſo wird damit auch die Erfüllung der Schwe
Erweiterung dieſes Wahlſyſtems auf die politiſchen glauben des Volkes ſogar ein gewiſſer beſonderer Segen Spezialwünſche auf unabſehbare Zeit vertagt. Jn 7
Den das Wort zu reden. Die Sozialdemokraten e e e en e en parlamentariſchen Kreiſen wurde ſetzt die Nachricht Wakenſc
en dem Vaterland für dieſe Offenheit nur einem Hinweis auf das Einigende und Verſöhnende, das verbreitet, daß die Konſervativen auf Grund des x

ukbar ſein; ſie haben für die bevorſtehende ſich aus einer gemeinſamen Feier des Charſreſtags für Art. 82 der Verfaſſung die Ernennung einer Com r
Nachwahl im Wahlkreiſe Pirna eine vortreffliche beide Confeſſionen ergeben würde. Beide ſollten ſich an miſſion beantragen wollen zur Unterſuchung der auf W

Parole. e be e e e des n die Vorlage vezüglichen Thatſachen. Näheres im W
S r Heilandes ebhafter Beifall. bg. rochem (kon grühe iwen e e hatte der Sozial ar nicht zu verſtehen nur aus einzelnen abgeriſſenen darüber, welche Aufgaben der Commiſſion u kinſtes

d ichhorn ie „Zuchthausvorlage in einer Worten konnte man entnehmen, daß er für die Vorlage werden ſollen, verlautete noch nicht. Zweifellos u
Proteſtverſammlung in Dresden bezeichnet. Er eintrat Nach erläuternden Ausführungen des Miniſterial- dürfte ein ſolcher Antrag auch in der Commiſſion Weg

wurde wegen groben Unfugs durch Strafmandat zu n e n r e e b abgelehnt werben. 47 Sagen Haft verurtheilt ne Aue t auf hie frühere ſondern auf die D. Im Abgeordnetenhauſe beabſichtigt der
enwärtige Auffaſſi es C r Sache n. e ä(Als Kameruner Helgoland) war die hen a e re le Präſident am Freitag keine Sitzung abzuhalten, r

ſpamſche Jnſel Fernando Po, welche Spanien, Vorlage ein Eingriff in das kizchlicce Leben ſei, ſo müſſe um der Canalcommiſſton Zeit fur ihre Berathungen
Wie verlautet für 100 000 Peſetas an Deutſchland man das vorläufig glauben Der Redner hielt eine Ber zu ge

Se gen e e en e e e e e e aBa tern Peprieſen worden. Jetzt wird aus engliſchen Hauscommiſſton aus Abg. Träger (ſfreiſ. Vg) außerte
Blät ern bekannt, daß ein ſpaniſcher Dawnpfer mehrere t in gemeinſchaftlicher Arbeit einzutreten und in raſcher Folge die Berathung
Hundert politiſche Gefangene von Kuba und den t Heiterkeit wurde dieſes ſowi

henwähren. Am nächſten Montag gedenkt der wenn
8 S S e 3 e S

v S S S 3 S S So

ine uf Ferne g. W n f iner eiteren füh 9 izg 4 Fs 9n5d ppinen auf Fernando Po gelandet hätte Von er e n e n Juſtizgefetze zu fördern, ſo daß
dieſen Gefangenen ſind jetzt noch fünf ſichtlich in den erſten Tagen des Juli eineDre Fio F uKrankheiten rafften ſie auf der äußerſt
Jnſel mit großer Schue e e aJnſel mit g Schnelligkeit dahin, und
ſterben an jedem T

in den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes
eintreten können.

3

g.
u
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Dienſte

Wodſiehlt

Ein Vogis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer
nd Küche nebſt Zubehör, Preis 68 Thaler,

t zu vermiethen Steinſtraße 8.
Möoblirtes Zimmer

mit Schlaſſtube iſt zu vermiethen, desgleichen

Schlafſtellen
Sffen Oberaltenburg Nr. 16.
Freundliche Schlafſtelle
aſfen Burgſtrnſze 10.

2 Stellen t Milkeghliſch
Affen Johannisſtraßze 1.
Eine Arbeits tube

(öglichſt wit Gasleitung) mitten in der
Stadt ſofort eſucht.

I Oelgrube 18.
ſ. Domm. Bratheringe,ruſ 5 ardinenn Ganzen und e r billigſt

G Roßmarkt,
e ne ſaure Gurken.
r Pal Päther. Vartt 6.

5 lanrstärte
giebt die 9 Wäſche, iſt ungemein bequem

ten Gebrauch und exleichtert das Plätten.
Jn Merſeburg nur zu haben bei:

Wilh. Köttertzsch. Gotthardts-
ſtraße 11, und Frau Auguste

Berger, Burgſtr. 12.

Paul rer
NRoßmarkt 12,

Aupfiehlt in nur beſter Qualitäterretn Zugſtiefeln von Mk. art,
rrenSchaftſtiefelnſchwere Herren rcvenolltefelng 7 r. air,

Damen Chieſchnhe von 8,25Darnuen Promenadenſchnhev. 4, s0
WaruenSpangenſchuhe von s n

Mädchen n. Kinderſchuhe u. Stiefeln
Se billig in ſchwarz und brann.
Günſtigſte und billigſte Gelegenheit

für Kinderſeſteinkänfe.
Anfertigung nach Maagfz unter Garantie

Dleganter Formen und guten Sitzens.
Reparaturen.

r

Ia, fett. Kimb. Käſe
1 Pf. 50 Pf.

Fardellen, Capern, Citronen,
ebigs Aleiſchexlrach u. w.
garantirt reinen amerik.

Schweine ch malz
Pfd. 40 Paret Wiſn Kötteritzseh,
Gotthardtsſtrafze 11

e W cHolländer Käſe
m Pfund 80, 75 und 60 Pf.

h Schweiger, Llmburger und
Thüringer Käſe,

Wratenſchmalz, Sſlaumenmus,
reißelbeeren, n

alWer Würzen der Suppen, ſowie

ſeinſtes Kronen-Tafeldl

r a
kl. Ritterſtraße 6 a.

Enſe friſcheſte Sendung von
hoch ſeinen Chioggia-Kartoffels,

Aas beſte und feinſte, was es in italieniſchen

Hartoſſeln giebt à Pfund 10 Pf.
ütal. Kirsohen, jtal. Avrikossn,

allerfeinste Rodi-Apfelsinen,
Egypter Zwiebeln,

We Wkäa. Se nn,
Seiſche Mirſiche ſche Erd-
Beeren, à Lir. 50 Vfg, junge g

Hamburger Hähnchen

e

het mir zuen Verhartf.

Vierte Berliner l

e e ne ne e
e

Dotveris
n e General-Debit,

ar a m

e n n Feder des Gernupuns.
Ziehnung nuwiderrufich

i LI899 Ber

HLoose à 1 MarE, auf 10 Toose ein Freilo

3233 Gewinne Mark 102000 Werth
Hauptgewinne

15000, 10000, 9000, 8000 H.
s e und Liste 20 Pfg.

éwphenlt und versendet atteh gegen Brlefmarken

RLIN W. (Fotel Royal)
Vnt

e et Gr Co. Se Ton Sonnabend Den 24. D. ab
ſehtwiederein ſehr großer Transpart

prima hochtragende und venmilchende

Färſen und Kühe

befürchten

I Ahbzug aus.

r e e PSee pfandhriefe Cor Stottiner Nation

Hypotheken-Gredit-Gesellschaft.
Zahlreich wir zugehende Anfragen Zzeigen,

obiger Pfandbriefe zum Börsenhbandel starke Beunruhigung der Besitzer
hervorgerufen hat. weil dieselben die Unverkäuflichkeit ihrer Pfandbriete

Ich werde es mir daher angelegen sein lassen, den Verkauf
der Pfandbriete auch ohne Börsen- Notiz zu den Coulantesten Be-

dingungen zu ermöglichen und büte Besitzer, welche zum Verkauf ge-
nölhiet sind, sich an mich wenden zu vollev,

Die am alt er fälligen Coupons obiger Pfandbriefe, sowie
Von sämmtlichen anderen Papieren zahle ich schon ſetzt ohno

dass die Nehtzulassung e

W. A. ars Bank gesehat,
u nDenen Lolona a Cigarren

in den Preislagen von 5 und 6 Pf,tadellos im Brand und Geſchmack, einpfiehlt und hat davon

Alleinverkauf für Merſeburg:

Eeitenbentel 2

empfiehlt ſein großes Lager von unr guten
Schuh und Stiefelwagren c.
HertenHalbſtieſeln 6 NRerk.
HerrenStiefeletten von M. ay
Damen Schuhe

Kinder-Knopſttiefeln et

ſowie alle anderen Schuhwaaren änfßzerft
billig.

Beſtellungen nach Maaß und Reparaturen
ſchnell und gut.

Pa. neue Sommer-
Malta-Kartoffeln,

2 Pfund 25 Pfg.Feinſte neue Jsländer
Fettheringe,

à Stück 8 und 10 Pfg. empfiehlt in an
erkannt beſter Qualität

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraſze 8.

Harzer Ronigsbrunnen

Sauerbrunnen,
vorzügliches, ärztlicherſeits beſt

epfohlenes
Erfriſchungs- Geträut
enpfſtehlt als Tafelwaſſer T. Ranges
in Fiterelaſchin 25 l 4
erel. Fl. frei Haus

e eG 9 a c d n
Jnh.: Bern Oeltasohner,

Merſeburg a. S.G. Zimmermann

u Bergmano, Göotthardtsſtraße 8
S mit u. onns Verwerthung m

ler Wolls sehenliefere Herren u. Damenkleiderſtoffe aller
Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen u. Baumwollwaaren zu billigen Preiſen.

N. Eichmann, Bällenſtedt a. H.

Frl. Sehmidt, Winkel

r. Th. Stephan
v empfiehlt in feinſter Qualität h

prima Aal in Gelée, starke Stücken,
8 Pfo. Doſe 6,75 Mk.

echte Shristiana Anchoyis
à Doſe 55 u. 70 Pf.

mit Champignon
à Doſe 75 Pf.

e

Kinderſeeegenant e aller Arten

in reicher Auswahl zu billigſten
Preiſen.

Rerll l und Shnebeft.

e

J eAch. Senator
empfiehlt

Wettwägehe Betten
Bettetoe Steppdeekem

Wetſdees en Leinen
R Wwollweagz en

Tigehzeuge Nandtücher
Kücehentüeher Badetücher

Wagchentücher

leichte milde Qualcaten, u

S Annahmeſtelle u Muſterlager bei

hochfeine Ostsee-Delicatess- Heringe

er den Tin den

Für Wiederverkänfer

empfehle w friſcheſter Waare
feinſte poamerſche Bratheringe

8 Litox-Doſe ca. 55/60 Fiſche,à Doſe 2, 70 Mk.,
ſeinſten Rolmops wit Gmteneinlage,
e Doſe ca. 45/50, Doſe 2 25 Mt.

wirt ruſſ. Sardinen mit Pidels,
U d. -Fass, à Faß *,90 Mk.Fr. Th. Stephan
m umentoh,
e Erdbeeren,Liter 40 Pfg.

täglich friſch, empfiehlt
Gärinerei Wanbmnann, Lauchſtädter Str.

Erdbeeren,
Lter 45 Pfg, täglich friſch bei

W Roßmarkt.
Zum heborſtehenden Kinderfeſt empfehle

Zratgänſe,
Esten,

Zähne,
Suppenhühner

Tauben
in nur friſch geſchlachteter Waare

An Aen
Zum Kinderſeſe

empfehle alle Sorten

Herren Hamen- und
J Kinderſchuheu.-Htiefeln
M zu wirklich enorm billigen Preiſen.

Einen großen Poſten

DamenKnopfſtiefeln
mit und ohne Lackblatt,

per Paar 4 Mark
Kinder Kaopfſtieſeln

J 1,40 Mark bis 1,80 Mark.

B. Monde,Schuhbeſshl Anſtalt

10-

e lars hestanrent
Heute Donnerstag Abendn Saleknouhen. T

Mowie zum Kinderfeſte:

Gtämsebraten,
Aal n Geleée,

Bio

FIarieo e

Kämmer's Reſtauration
Morgen Freitagd e et
Heute Donnerstag

haus ſchlachtene Vurſt.Ernst Mthen e
Heute

Schlachtefeſt.
e DannS bis 10 tüchtige

Kirſchpflücker
werden geſucht. Zu melden veiWiederverkänfer Rabatt. mit Monogramumstiekereit, Frau We Küſalernann, Riſchgarten.



deren Brut, Maden, Holzwürmer er,, welche in Möbeln, Gardienen, Pelzſachen eingeniſtet, werden durch Einwirckung von Gaſen in
hermetiſch verſchloſſenem Apparat unter Garantie getödtet ohne daß Pohitur, Stoffe und Farbe dadurch leiden bei

e 26.

empfehle:

Seidene uni Bänder i W Rnaben-Oberhemden,4 r ne den a a e Str Art pfe S Chemiſettes und Rragen,
in größter Auswohl und allen Preislagent a e hen 15 P an anſwaets e hr re H a d ſich u z e und Sport Hürtel,in allen Farben, Breiten u. Preislagen weiß und conleurt, von 10 Pf. an.

Höschen, Röcke, Hemden. h
Spitzen u. Stickereien.

Corſets 70 Pf. Schürzen.
Perlenhalsketten 30 Pf. Rüſchen.
Kopfkränze 30 Pf., Hagarkämme.

Sonnenſchirme 40 Pf.
Außerdem empfehle der vorgerückten Saiſon wegen

garnirte u. ungarnirte Damen u. Kinder Strohhüte
ſowie n Damen Sonnenſchirme, h welche im Schaufenſter unmerklich gelitten haben

zu ganz bedeutend n e
Maerseburg,

kl. Ritterſtr., Ecke Entenplan.Prompte, reelle Bedtenumg, solle es et Qunltäten.
i Umtauſch vor d Feſte bereitwilligſt geſtattet.
den 25. Juni d. J vi e geöſffuet.

Etabl. Casino.
Donnerstag den 22. Juni

findet nunmehr das

gros Sommer
Ahbohnements- Concertee Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſilier-Regmts. Nr. 36 e
unter Leitung des Fall Muſik
Direetors Herrn O. Wiegert

weld es am 9. Juni wegen Kunünſiger Witte
rung ausfallen mußte, ſtatt.

Um ſür die Zukunft derartigen Unannehm-
lichkeiten vorzubeugen, finden bei etwa ein
tretender ungünſtiger Witterung Concerte für
Streichmuſik im Saale Katt.

Abonnements- Billets zu allen 5 Con
ceften à U25 Mark ſind noch bis 22. Jnni,abends 6 Uhr, im „Caſino“ zu Jaben. S
Jm Vorverkauf à 30 Pf. bei den Herren Gustav Ludwig, Handelsmann,le e n n eee Sabrenvorf.e Ritterſtr. S J e Stoff ar Gewebes vor J
Gebr. Schwarz), am Markt, und E. Wolff, Sie neuwir Jeder er Berg in Pack. zu 40 Pf. bei Paul 1 Schnhmachergeſelle

Wege Berger Oscar Leberl. ſofort auf dauernde Arbeit geſucht.h e See terC. r Wegen Umban meines Ladens offerire ich mein Zwei Frauen
Lager von für beſtändige Arbeit werden angenommenHertel, e G.
ff. Galanterie- u. Lecerwaaren,

sowie Majolſka-, Japan-
und Bronce- Gegenstände etc.

S schärpenſchwer wen roth, 2 Meter. lang, 50 Pf.

RnahenStrohhüte v. 45 Pf. an.
RnabenSporthemden.
Hoſenträger. 25 Pf.

Taſchentücher 5 Pf.

Sommertheater Tivoſi.

Donnerstag den 22. JlI Zwiſchen zwei Herzen
Schauſpiel von Richard Voß.

Freitag: Der Schlafwagen Controlenr.

Einige ſanbere Rädchen
auf feinere Cartonagen ſowie Apotheken
M ſchachteln ſofort geſucht.

e Karl Beine, Oelgrube 13.
1 tüchtiger

Gelbgiessegeſucht. Paul W wonn,
Metalhwv. Hanriks-

Einen Zäckergeſellen,
er ſelbſtändig arbeiten kann, ſucht a

ofortigen Antritt

Geschafts Veränderung
Mit dem heutigen Tage habe ich meine

Tuchhandlung und Deckenlager,
Maaßgeſchäft für feine Herren-Garderoße

von Gotthardtsſtraße Nr. 25 nach

S Marlat r. 9
verlegt und bitte um gütige Notiznahme.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Molle, Narkt Ar.

Donnerstag den 22. d. M.Ansſlug nach Leung.
rſch 8 Uhr abends vom Caſino.

Suche ſofort inen tüSchueiderge en
August TLene, Schneidermeiſte

Frankleben b. Mer g

Dienſtmädchen
m cht, welches kleine Kinder gern hat und

aſchen kann. Lohn 100 Mark. Freie RaſeNäheres bet Frau Sohmidt, Steinſtr.

r mit guten Zeugniſſen verſehene u

e e
Ein kräftiges Schumsechen wird als 5 S Zienſmndchent s zu ermäßigten Preifen e Jult geſucht

ges geſucht g. Nr.Wiobigt er Straße 21b, vart. ent!ſt iF. M zen S Sien ma eu c ädch el i O nicht unter 16 Jahren, wird che orer 15
8 Jahren ſucht ſofort od m O Auguſt geſucht Weihe Manne er 11 B Ia

J. Jul Fran man Huss zReſtanrant zur e w. O Hierzu eine Bellage
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Beilage zu Nr. 144 des „Merſeburger Co

Provinz und Umgegend
Halle, 20. Juni. Verband der land

wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften der
Provinz Sachſen und angrenzenden
S tagaten.) Jm Saale der Loge zu den drei Degen
hierſelbſt begannen heute gegen Mittag die Ver
handlungen des 11. Verbandstages, zu denen ſich
etwa 300 Delegirte eingefunden hatten. Außerdem
waren als Vertreter der Behörden erſchienen die
Herren Geh. OberReg. Rath Dr. Hermes im Auf-
trage des Landwirthſchaſtsminiſters, Dr. Heiligen
ſtadt im Auftrage des Finanzminiſters, Oberpräſident
Excellenz von Bötticher (Magdeburg), Regierungs
präſtdent von der Recke (Merſeburg), Regierungs
präſident v. Dewitz (Erfurt), Reg.Rath v. Mikuſch
(Magdeburg). Die Begrüßung all der Herren er
folgte durch den Verbandsdirector Herrn Landes
ökonomierath v. Mendel-Steinfels (Halle). Für den
freundlichen Empfang und das den Staatsregierungen
gegenüber dargebrachte Vertrauen dankte Herr Geh.
OberReg Rath Dr. Hermes zugleich im Namen
der übrigen Vertreter und erkannte voll und ganz
die Beſtrebungen der Genoſſenſchaften zur Hebung
der Landwirthſchaft an. Der Herr Redner wünſchte
den Genoſſenſchaften für die Zukunft alles Gute
und einen für ſie ſegensreichen Verlauf der Ver
handlungen

F. Weißenfels, 20. Juni. Geſtern Vormittag
etwas nach 8 Uhr ging die Frau Friederike Knoth
nach dem Wochenmarkte. Als ſie an der Conditorei
von Spielmann, Markt Nr. 7, vorbeikam, fiel ein
Stück Dachziegel vom Dache und traf die Frau auf
den Kopf. Dieſelbe erlitt eine erhebliche Verletzung
deren Folgen ſich noch nicht überſehen laſſen. Sie
wurde halb bewußtlos zu einem Arzte gebracht, wo
ſie verbunden wurde. Wenn der Hausbeſitzer nicht
gegen Haftpflicht verſichert iſt, kann ihm der Vorfall
theuer zu ſtehen kommen. Zu dem Selbſt
mordverſuch der 12jährigen Frieda Zahn
wird dem W. Tgbl. vom Kürſchner Edel
eſchrieben „IJn der Sache, den Selbſtmordverſuch

des 12 jährigen Schulmädchens Frieda Zahn be
treffend erklären wir Pflegeeltern, daß wir keinerlei
Veranlaſſung dazu gegeben haben. Der Selbſt
mordverſuch wurde nicht, wie mitgetheilt iſt, wegen
Mißhandlung begangen. Wir haben das Mädchen
neun Jahre gut erzogen, und iſt uns niemals etwas
zur Laſt gelegt worden.

Aus dem reußiſchen Oberland, 19. Juni.
Bei einem Gewitter am Sonnabend fuhr ein
Blitzſtrahl in einen Kiesbruch bei Künsdorf
(Saalburg), in dem vier dortige Einwohner be
ſchäftigt waren, tödtete einen Dienſtknecht Grüner
und betäubte einen zweiten, während die zwei
anderen unverletzt blieben. Jn Langgrün wurde
durch einen Blitzſtrahl der Dachſtuhl eines Wohn
hauſes beſchädigt. Jn Fröhlen und Langgrün
hat es ziemlich ſtark gehagelt.

4 Arnſtadt, 19. Juni. Der hieſige Woll
markt, der ein großes Volksfeſt für die weiteſte
Umgebung geworden iſt, begann als ſolcher bereits
geſtern und dauert drei Tage. Der Verkehr auf
dem von Linden beſchatteten Platze war ein ganz
bedeutender Alle Eiſenbahnzüge waren überfüllt.
Es waren heute 49 Wagen Wolle angefahren mit
ca. 450 Centnern. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen
120 160 Mk. pro Centner. Letzteren Preis erzielte
die hieſige Domäne

Localnachrichten.
Merſeburg, den 22. Juni 1899

Nachdem das Abgeordnetenhaus in ſeiner
Sitzung vom 15. d. Mts. die G ſetesvorlage über
den Bau ines Rhein Elbe Canals an die Canal-
Commiſſton zurückverwieſen hat, mit der Maßgabe,
für diejenigen Provinzen, die durch das Profekt
Schaden erleiden würden, die Compenſationen
noch zu prüfen und feſtzuſtellen, wird am heutigen
Donners g in Halle, „Hotel zur Stadt Hamburg,
vormittags 11 Uhr, eine Verſammlung ab
gehalten werden, die von Landtagsabgeordneten ein
berufen iſt, um auch für die Jnduſtrien und die
Landwirlhſchaft der Provinz Sachſen die Compen
ſationsforderungen zu formuliren. Es wird neben
der Landwirtoſchaft hauptſächlich die Braun
kohlen Induſtrie in Betracht kommen. Auch
ſoll die Abſendung neuer Petitionen an das Abge
ordnetenhaus vereinbart werden.

Bei herrſchender Hitze empfiehlt es ſich,
daran zu er nnern, daß alle, die gezwungen ſind,
ohne Schutz gegen die Sonnenſtrahlen zu gehen
ober zu a deiten, gut thun, vor allem den Nacken
zu ſchüten, da gerade die auf den Nacken fällenden

Sonnenſtrahlen den ſog. „Sonnenſtich“ herbei
führen. Aeußerſt wohlthuend und kühlend iſt es
auch für den Kopf, wenn man in die innere Kopf

bedeckung etwas friſches grünes Gras oder Blätter
legt und ſelbſtverſtändlich tagsüber mehrere male
erneuert. Angebracht erſcheint es, einige Winke
über die Behandlung von plötzlich vom Hihß
ſchlage Befallenen ins Gedächtniß zurück
zurufen Die erſten Anzeichen der nahenden Gefahr
ſind gewöhnlich ein theilnahmsloſes, apatiſches
Weſen, der Gang wird unſicher, der Schweiß läuft
in Strömen über Geſicht und Bruſt, das Geſicht
zeigt ein gedunſenes, dunkles Ausſehen. Man
bringe den Patienten, wenn thunlich, ſofort an einen
kühlen Ort, mindeſtens aber in den Schatten, öffne
ihm die Kleider und lege ihm naſſe Tücher auf den Kopf.
Iſt der Kranke bereits von Ohnmacht beſallen, ſo
ſchaffe man ihn möglichſt raſch an einen kühlen Ort,
kleide ihn völlig aus und lege ihn in naſſe Tücher,
inache ihm kalte Umſchläge um den Kopf, wenn
nöthig, muß auch die künſtliche Athmung ange
wendet werden und Riech- und Reizmitttel aller
Art. Jmmer bringt der Higtzſchlag, ſelbſt in gut
artig verlaufenden Fällen, die Gefahr eines nach
theiligen Einflußes auf die Gehirnthätigkeit; man
ſuche daher durch Vorſichtsmaßregeln, leichte
Kleidung und vor allen Dingen Mäßſigkeit im Ge
nuſſe von Alkoholien, einer Dispoſition zum Hitz
ſchlage möglichſt vorzubeugen. Ein reichlicher und
kalter Trunk Waſſer iſt keineswegs, wie man früher
behauptete, von nachtheiligen Folgen

Krieg den Mokten! Bei Beginn der
wärmeren Jahreszeit ſtellen ſich auch die Jnſekten,
die Plagegeiſter des Menſchen pünktlich wieder ein.
Eins der unſcheinbarſten aber auch ſchädlichſten
derſelben iſt die Motte, deren Raupen in der Haus
und Landwirthſchaft wegen ihrer großen Ver
wüſtungen gefürchtet ſind. Die unſern Hausfrauen
am meiſten bekannten Mottenſorten ſind die Pelz
motte und die Kleidermotte. Die erſte hat graue
Vorderflügel mit ſchwarzem Punkt, die Zweite iſt
aſchgrau und hat auf jeder Seite des Rückens einen
weißen Punkt. Für ihre Vertilgung hat man viele,
aber kein einziges ſicheres und überall anwendbares
Mittel. Die beſten Reſultate hat man jedoch durch
Einſtreuen der Kleider und Pelze mit Cigarrenaſche
und durch Dazwiſchenlegen von Cigarrenſtummeln
erzielt. Dieſes Miltel iſt auch am meiſten ſchon
deshalb anwendbar, weil es außer einem leichten
Tabakgeruch nichts, alſo auch keine Flecken zurück
läßt. Auch hat es den Vortheil, daß es leicht und
ohne Koſten zu beſchaffen iſt. Eine weitere ſchlimme
Mottenart, welche dem Landwirth und Getreidehändler
durch ihre großen Verwüſtungen bekannt iſt, bezeichnet
man als den ſogen. weißen Kornwurm. Der voll
endete Schmetterling dieſes gefräßigen Geſellen
zeichnet ſich durch ſeine glänzend hellbraunen Vorder
ſlügel aus, er ſliegt gern gegen Abend über das
auſgeſpeicherte Geireide und legt ſeine Eier an die
Körner Nach 12 Tagen kriechen daraus die Raupen
hervor, die Ende Juli oder Anfang Auguſt aus
gewachſen ſind. Jhre Verwandlung zur Puppe geht
in den Ritzen der Dielen und im Sparrwerke und
Gebälke vor ſich, und zwar in der Art, daß die
Raupe kleine Holzſtückchen mit ihrem Cocon ver
bindet und in dieſem Gehäuſe überwintert. Jm
März des folgenden Jahres verwandelt ſie ſich zu
einer braunen Puppe, aus welcher drei Wochen
ſpäter die Motte auskriecht. Man ſieht hieraus,
daß die Vertilgung dieſes ſchädlichen Jnſekts weſent
lich auf der Sorgfalt beruht, mit welcher die Riten
der Dielen und des Gebälks im Herbſte gereinigt
werden. Um die Motten von den Getreidehaufen
abzuhalten, ſoll es gut ſein, die letzteren mit rohen
Schaffellen zu bedecken.

Gelegentlich des am 9. d. M. Ftattgehabten
Prämienſchie ßens der Landwehr und Reſerve
Leute der 1. Compagnie des Garde-Schühtzen
Bataillons in Lichterfelde erwarb ſich der Ge
freite d. L. und Gärtnereibeſitzer Rocken dorf aus
Merſeburg als beſter Schüte mit 65 Ringen (150 m
ſtehend freihändig gegen die 24theilige Ringſcheibe)
den Compagnie-Ehrenpreis.

Jm GEtabliſſement „Caſino“ findet heute,
Donnerstag, Abend das erſte große Sommer-
Abonnements Conzert der Kapelle des Magdeb.
Füſilier- Regiments Nr. 36 ſtatt. Wir machen die
Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes hierauf noch be
ſonders aufmerkſam

Zwiſchen dem benachbarten Dorfe Köhſchen und

dem großen Exerzirplaße war am Dienſtag Nach
mittag ein hieſiger Geſchirrführer mit ſeinem mit
Torf beladenen Wagen in den Straßengraben ge
rathen. Da ſich der Roſſelenker die Mühe des
Abladens der Laſt erſparen wollte, ſo koſtete es
ziemlich viel Arbeit, ehe es gelang, den ſchweren
Wagen wieder auf den Fahrweg zu bringen.

Jn einem Miſtbeet einer Gärtnerei in der
Teichſtraße hierſelbſt wurde am Dienſtag eine
mittelgroße Schildkröte vorgefunden Wie das
Thier dorthin gekommen, iſt bis jetzt nicht gufgeklärt,

rreſpondent“ vom 22. Juni 1899

Die diesjährigen Ferienſonderzüge der
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen von Leip
zig Gayeriſcher Bahnhof) nach München,
Oberbayern, Tirol und der Schwoiz werden
am Sonnabend, 1. Juli Freitag, 14. Juli,
Sonnabend, 15. Juli, und Montag, 14. Auguſt,
äbgelaſſen werden. Die Abfahrt von Leipzig,
Bayeriſcher Bahnhof, erfolgt am 1. und 15. Juli
um 3,30 nachmittags und am 14. Juli und 14.
Auguſt um 9 Uhr abends. Die Beförderung der
Züge geſchieht über HofRegensburg.

In den ſtädtiſchen Anlagen längs des Bahn
dammes am Gotthardtéteiche traf am Dienſtag
Nachmittag der bejahrte Bürger L. einen Bäcker
lehrling, der ſich ungenirt daran machte, Roſen
abzupflücken. Als Herr L. ihm dies verbot, verkroch
ſich der Bengel im Gebüſch, aus welchem heraus
gleich darauf ein ſchwerer Stein flog, der dicht am
Kopfe des alten Mannes vorüberſauſte. Ehe ſich
letzterer von ſeinem Schrecken erholt hatte, war der
bösartige Schlingel ſpurlos verſchwunden. Hoffentlich
gelingt es unſerer Executive, denſelben zu ermitteln
und der wohlverdienten Beſtrafung zuzuführen.

Bezüglich einer durch die Preſſe gehenden
Meldung, Herr Stiftsſuperintendent Profeſſor
Martins hier ſei dazu berufen, demnächſt in das
kgl. Conſiſtorium zu Magdeburg einzutreten, muß
darauf hingewieſen werden, daß etwas Beſtimmtes
zur Zeit noch nicht feſtſteht. Die Preßmeldungen
ſind jedenfalls verfrüht, obgleich es denſelben nicht
an einer Baſis fehlt.

Unſer Johannismarkt iſt geſtern zu Ende
gegangen. Der Verkehr war in den zahlreichen
Budenreihen zwar kein bedeutender, immerhin aber
ein lebhafter und dürfte der Waarenumſatz nicht
gering ausgefallen ſein.

Vor dem Dorfe Pretzſch fuhr dieſer Tage ein
unvorſichtiger Radfahrer derart gegen einen
Chauſſeeſtein, daß ſein Stahlroß infolge des Stoßes
total gebrauchsunfähig wurde und heimgetragen
werden mußte.

Jn den Gärten der Grundſtücke gr. Sixti
ſtraße 2 und Sand 18 ſtehen Birnbänme, die
mit jungen Früchten behangen ſind, zum zweiten
Male in Blüthe.

(Theater) Am Dienſtag gelangte „Die
Löwenbraut“ von Schätzler Peraſtmi zur Auf
führung. Das Stück gehört zu den luſtigſten
Schwänken, die wir kennen, und rief in den Reihen
der Zuſchauer eine andauernde, mitunter zu förm
lichen Lachſalven ſich geſtaltende Heiterkeit hervor.
Die „Löwenbraut“ iſt die Thierbändigerin Miß
Elaire Jolly, welche alle Männer mit zwingender
Gewalt in ihre Feſſeln ſchlägt und in Frau
Schaffnit-Steinbach eine überaus temperament
volle, ſchneidige Vertreterin fand. Temperamentvoll
im verwegenſten Sinne des Worts war auch das
Spiel des Herrn Steinert, deſſen Abdallah y
Raſchid einem von der Kultur noch wenig beleckten
Turko glich, der wie der Panther der Wüſte ſeine
Beute im Sprunge zu erreichen ſucht, der ſie aber
mit einem Anflug von Lebensart ſchließlich doch
nicht verſchlingt. Die ſonſt noch in der Aufführung
mitwirkten, machten ihre Sache ebenfalls ganz vor
trefflich, ſo daß wir nur den Theaterzettel abzu
ſchreiben und hinter jeden Namen ein Lob zu ſetzen
brauchten. Wir verzichten darauf, möchten indeß
eine der kleinſten und bveſcheidenſten Rollen nicht
unerwähnt laſſen, nämlich die Rolle des Stuben
mädchens Anna, welche von Fräulein Barthel
mit ungemeiner Friſche und Gewandtheit wieder
gegeben wurde.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querſurt,

Lützen, 17. Juni. Jn unſerer Stadt arbeitet
man jetzt lebhaft an den äußeren Vorbereitungen
zu dem am 1. und 2. Juli hier ſtattfindenden 26
Verbandstage des Feuerwehrverbandes
für den Regierungsbezirk Merſeburg. Heute wurde
am Schloßthurme eine große Steigerwand errichtet
zu der Uebung unſerer freiwilligen Feuerwehr am
2. Juli, Dieſe Uebung wird beſtehen aus Fuß
cxerziren, Schulübung im Löſchzuge, Schulübung
an den Geräthen und aus einem Manöver. Der
Eingangs genannte Perband umfaßt 124 uniformirte
und über 200 Pflichtfeuerwehren. Von nah und
fern ſind bereits zahlreiche Anmeldungen zu dieſem
Feſte eingegangen und auch der Leipziger Feuer
wehrverband, zu welchem 28 freiwillige Feuerwehren
gehören, hat eine ſehr ſtarke Betheiligung in Aus
ſicht geſtellt.

H Mücheln, 18, Juni. Unſerem heutigen Rad
wettfahren lachte das ſchönſte Wetter. Vormittag
fand Empfang der Gäſte und Frühſchoppenconzert
im Schützenhausgarten ſtatt um 3 Uhr begann das
Rennen. Es hatte ſich viel ſchauluſtiges Publikum
eingefunden, das dem Radfahrerverein eine ſchöne
Einnahme brachte Vertreten waren Halle, Corbetha,
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Naumburg, Schafſtädt, Bitterfeld, Weißenfels, Leip
zig, Leisnig, Magdeburg. Jm erſten Vorlauf des
Eröffnungsfahren ſtarteten fünf Fahrer, im
zweiten vier, als Sieger gingen ſchließlich aus dem
Entſcheidungslauf hervor: Horche-Corbetha, Wurm
ſtich Halle und Schlundt Leipzig. Beim dreimaligen
Vorlauf des Erſtfahrens ſtarteten neun Fahrer
es ſiegten: HorcheCorbetha, Schlundt Leipzig und
Benndorf-Leisnig. Dann fand das Vereinsfahren

des OrtsRadfahrervereins ſtatt, bei welchem Peters
Branderode als erſter, SchumannLützkendorf als
zweiter und Wiegand Mücheln als dritter durchs
Ziel ging. Beim darauffolgenden Niederrad
Hauptfahren betheiligten ſich ſieben Fahrer und
es waren im Entſcheidungslauf Horche-Corbetha,
WurmſtichHalle und BenndorfLeisnig die Sieger.
Am PreisKorſo betheiligten ſich außer dem
führenden Ortsvereine „Adler“Weißenfels, „Adler“
und „Gemania“ Halle. Den erſten Preis erhielt
„Germania“Halle, den zweiten „Adler“Halle, den
dritten „Adler“ Weißenfels. Am Neulings
fahren nahmen fünf Renner theil und es ſtegten
SchlundtLeipzig, Becker Naumburg und Schönbrodt
Bitterfeld. Damit war das Preisrennen beendigt
und in einer Pauſe des nachfolgenden Conzertes
wurden die Preiſe vertheilt. Zur Freude aller
Theilnehmer und Zuſchauer verlief das Rennen ſehr
glücklich, was auf unſerer kurzen Bahn immer ſelten
iſt; nur drei Fahrer haben einige Hautabſchürfungen
davongetragen,

8 Freyburg, 19. Juni. Jm Forſtort „Hain“
des nahen Wilsdorfer Holzes wurde der Kaufmann
Bruno Jhle aus Naumburg an einem Baume
erhängt gefunden. Hier iſt wieder in einem
h die Borna'ſche Krankheit feſtgeſtellt
worden.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Juyi. Ab

wechſelnd heiter und wolkig, warm, Regen und
Gewitter.
e J

Gerichtsverhandlungen.
Neidenburg, 20. Juni. Die hieſige Strafkammer

verurtheilte den dreizehnjährigen Schulknaben Bo rkowsky
wegen fahrläſſ r Tödtung des Knaben Mo rinsky
zu vier Monaten Gefängniß. Borkowsky warf im Winter
auf eine ſchwache Eisdecke Gegenſtände und veranlaßte
r ſie herunterzuholen, wobei letzterer einbrach und
ertrank.

Chemnitz, 18. Juni. Das am 16. April 1888 in
Flöha geborene, alſo kaum 16 jährige Dienſtmädchen Marie
Hedwig Borsdorf in Chemnitz ſuchte ſeine Herrin ein
wohlhabendes älteres Fräulein dadurch zu tödten, daß
es die Auflöſung von zwölf Schwefelhölzchen unter die
Milch miſchte. Am zweiten Tage wurde die Doſis ſo ſtark,
daß die Milch einfach ungenießbar wurde. Der Genuß der
Milch am erſten Abende hat der Dame einen Schaden nicht
gebracht. Das verbrecheriſche Mädchen, das als Urſache
angab, es habe öfter Schelte bekommen und die Entdeckung
eines Diebſtahls gefürchtet, wurde wegen Mordverſuchs
zu zwei Jahren einem Monat Gefängniß verurtheilt

Wien, 20. Juni, Der „Einbrecher-König“,
Julius Raidl iſt vom hieſigen Schwurgerichte zu acht
Jahren Zuchthaus und Ueberführung in eine Zwangs
arbeitsanſtalt nach verbüßter Strafe verurtheilt worden
Raidl hatte, um ſich noch in der Unterſuchungshaſt etliche
gute Tage zu verſchaffen, an 500 Diebſtähle freiwillig
eingeftanden und dann bei der Hauptverhandlung alles
widerrufen. Als es zu den Plaidoyers kam, war Raidl
mit ſeinem Humor fertig. Die Geſchworenen erkannten ihn
des Diebſtahls in 393 Fällen ſchuldig, ein Reccord, der
kaum in einer Hauptverhandlung je erreicht wurde. Das

Gericht hat Raidl Zwar nicht den „Staattfrack“, das
Höchfſtmaß von zehn Jahren Zuchthaus, verliehen, indeſſen
bedeutet die Ueberführung in die Zwangsarbeitsanſtalt
eine ziemlich langdauernde Unſchädlichmachung des gewandten
Langfingers.

mee
Vermiſchtes.

(Durch Hagelſchlag) iſt am Sonntag Nachmittag
in dem weſtlichen Theile des Kreiſes Niederbarnim
großer Schaden angerichtet worden. Bei Rummelsburg
beginnend zogen die Hagelwolken gelegentlich eines heftigen
Gewitters über Biesdorſ, Kaulsdorf dahin, ihre Spuren
auf den Getreidefeldern und in den Obſtgärten zurücklaſſend.
Ueberall war der Boden mit Hagelkörnern wie beſät, der
Roggen war auf großen Flächen niedergeſchlagen, und
unter den Obſtbäumen lagen Blätter und abgeſchlagene
Früchte in buntem Gemiſch. Wohl eine Viertelſtunde lang
praſſelten die Schloſſen, unter denen ſich viele Stücke von
der Größe der Vogeleier befanden, hernieder. Auf den
Feldern entſtanden bei dem ſtarken Regen reißende Fluthen,
die ebenfalls großen Schaden aurichteten.

Der Zu ammenſtoß des Dampfers „Mau-
ritius“) mit dem Dampfer „Artushof“ erfolgte nach
Ausſage des Kapitäns des „Mauritius“ nachts I2 Uhr
bei ſtarkem Nebel in der Nähe von Trindelen. Vom
„Artushof“ eetranken, wie bereits gemeldet, 10 Mann,
nämlich der Steuermann Jſendich aus Neufahrwaſſer,
Maſchiniſt Lübke aus Rügenwaldermünde, Zimmermann
Fechtner aus Oliva, Steward Kriske aus Neufahrwaſſer,
Matroſe Punſche aus Mechelinken, Matroſe Schlimm aus
Bohrſack, die Heizer Nierzenkowski aus Neufahrwaſſer,
Muhlack und Fritſch aus Danzig und der als Paſſagier an
Bord befindlich geweſene Kajütsfunge Valder aus Stutthof

Geſundheitsſchädliche Lymphe.) Wie die
„Straßburger Bürgerzeitung“ meldet, hatte eine dieſer Tage
in Neudorf erfolgte Maſſenimpfung geſetzlich
impflichtiger Kinder zahlreiche Erkranknngen zu Folge.
Zwei Tage nach der Jmpfung entſtanden bei den Kindern
unter den Erſcheinungen einer rege an Stelle
der Jmpfſchnitte große ausgebreitete Entzündungsherde, die
ſich bei vielen Kindern über den ganzen Arm, bei einzelnen

bis auf benachbarte Bruſtpartien ausdehnten, die Haut und
tieferliegende Weichtheile wurden durch einen brandartigen
Entzündungsprozeß vollſtändig zerſtört Viele Kinder mußten
in ärztliche Behandlung genommen werden und hatten
unter dieſer Jmpfung ſehr zu leiden. Bei mehreren
Kindern entſtand die Gefahr einer Amputation. Zwei
Kinder ſollen an der Blutvergiftung geſtorben ſein.
Die Lymphe ſtammt aus der kaiſerlichen Jmpfanſtalt. Ein
ähnliches Vorkommniß wird aus Sulz in Oberelſaß
gemeldet. Dort bekamen geimpfte Kinder infolge ſchlechten
Jmpfſtoffes Löcher in die Arme und auch erhebliche Ver
letzungen an anderen Körpertheilen. Mehrere Kinder
ſchwebten in Lebensgefahr

Gur Peſtgefahr) wird aus Hongkong berichtet
Dr. Hartigan, der leitende Peſtarzt Hongkongs, welcher
eine große Erfahrung beſonders während der ſchweren
Epidemie im Jahre 1894 erlangt und ſeither alle Ausbrüche
der Peſt als Chef des Hongkonger Sanitätsdienſtes verfolgt
hat, erklärt, die Peſt könnne ſeiner Ueberzeugung nach auf
weite Entfernungen über See nicht verſchleppt werden,
dagegen würde die Peſt von Egypten aus alle ſchmutzigen
Städte Europas ernſtlich bedrohen. Hier zu Lande werden
Europäer nur ganz ausnahmsweiſe von der Peſt betroffen
und auch dann verbreitet ſich dieſelbe nicht in ihren Wohn
häuſern.“ Dr. Hartigan hält die Peſt für viel weniger
anſteckend als z. B. Typhus oder Blattern. Dr. James
Lowſon, eine der größten Peſt Autoritäten, hält das Auf
treten der Peſt in Egypten für ebenſo gefährlich für Europa,
ſofern nicht draſtiſche Sicherheitsmaßregeln ergriffen würden.

„Die Peſt,“ ſagt er, „iſt eine Schmutzkrankheit und dehnt
ſich ſchnell aus in Städten, wo derartige Zuſtände herrſchen
wie in Konſtantinopel, Genug, Neapel und Marſeille. Dieſe
Plätze ſind weit ſchmutziger als die des Chineſenviertels in
Hongkong, wo im Jahre 1894 täglich Hunderte ſtarben
Die europäiſchen Behörden ſollten auf ſtrengſten Maßregeln
zur Verhinderung der Einſührung dieſer Seuchen beſtehen.
Wo immer ein Peſtherd an einem weniger als ſechs Tage
von Europa entfernten Ort ſich zeigt, müßte die Ouaran
täne angeordnet werden. Mit äußerſter Strenge ſollte auf

»gründlichſte Reinhaltung jedes irgendwie infizirten Fleckens
in Egypten geſehen werden ohne Rückſicht auf damit ver
bundene Koſten. Ebenſo müßte ein Truppenkordon jedes

Verlaſſen des belreffenden Ortes unmöglich machen. Die
Paſſagierdampfer zwiſchen Egypten und Brindiſt oder
Marſeille ſind weit weniger gefährlich als diejenigen zwiſchen
Konſtantinopel und den nordafrikaniſchen Häfen. Wenn die
Peſt in Egypten nicht ausgerottet wird, ſo kann ſie Europa
noch viele Millionen und zahlreiche Menſchenleben koſten.
Seit dem 4. März hatte Hongkong 498 Peſtfälle, von denen
436 tödtlich verliefen trotzdem herrſcht dort nicht die
geringſte Aufregung, obwohl die wöchentliche Todtenziffer
jetzt auf über 60 geſtiegen iſt. Nach einer Meldung des
Gouverneurs von Hongkong ſind dort in der letzten Woche
109 neue Erkrankungen an der Peſt und 117 Todtesfälle
infolge der Peſt zu verzeichnen geweſen.

(Ueber die Büſte Kaiſer Friedrichs) in der
Ruhmeshalle ſchreibt man der „Volksztg.“: Nicht in
dem Rundbau, wo die preußiſchen Monarchen aufgeſtellt
ſind, iſt ein Denkmal für den Kaiſer errichtet, ſondern
abſeits in der Feldherrnhalle, getrennt von Kaiſer Wilhelm
durch die Bismark-Herme, neben Moltke und gegenüber
dem Prinzen Friedrich Karl, ſteht die Kronprinzen Büſte
in gleicher Art, wie die der Generale Göben, Manteuſſel
Werder u. ſ. w. Demgemäß lautet auch die Jnſchrift auf
einer Metallplatte: Friedrich Wilhelm, Kronprinz von
Preußen, Generalfeldmarſchall, geb. 1831, geſt. 1888.“ Jm
Gegenſatz zu den ganzen Figuren der preußiſchen Herrſcher
die, vom Großen Kurfürſten bis einſchließlich Kaiſer Wilhelm l.
in dem benachbarten Kuppelbau vertreten ſind wo,
nebenbei bemerkt, voch reichlich Platz für zwei bis drei
Standbilder vorhanden iſt berührt die büſtenmäßige
Behandlung Kaiſer Friedriechs ebenſo eigenthümlich, wie
die Jnſchriſt. Am Todestage „Unſeres Friß“, am Donners
tag, war das einzige von ihm in Berlin vorhandene Denk
mal überdies ohne jeden Blumenſchmuck geblieben.

Gängerpreis vom deutſchen Kaiſer.) Der
deutſche Botſchafter in den Vereinigten Staaten, Herr von
Holleben, machte dieſer Tage dem. correſpondirenden
Seeretär der Vereinigten Sänger von Brooklyn, Herrn
Bernhard Klein, die ſchriftliche Mittheilung, daß der
deutſche Kaiſer beſchloſſen habe, einen Preis für das im
nächſten Sommer in Brooklyn ſtattfindende Sängerfeſt
zu ſtiften. Der Preis ſei noch nicht ausgewählt worden.
In deutſch amerikaniſchen Sängerkreiſen herrſcht ob dieſer
Nachricht lauter Jubel

Gieben hundert Briefe) die perſönlich an ihn
gdreſſirt ſind, empfängt der Präſident der frengoſiſgen
Regierung an jedem Tage. Darunter befinden ſich 250
Bettelbriefe, 180 Geſuche, die politiſche Angelegenheſten
betreffen, 100 Gnadengeſuche, 100 Klagen über die ver
ſchiedenſten Beamten, 80 anonyme Briefe beleidigenden
Inhalts und 20 Briefe, die das Staatsoberhaupt mit
Ermordung bedrohen. Wolle der Präſident auf jeden
dieſer Briefe auch nur eine Minute verwenden, ſo würde er
ſchon allein dadurch täglich beinahe 12 Stunden verlieren

(Aus der Jnſtruetionsſtunde.) Uneroſſizier:
(zu einem Rekruten): „Sle ſind doch das reinſte Kameel,
„Jhnen fehlen nur noch die Hörner!“

e e
Reklamethetl.

von 24 Professoren der
Medtzim geprüft und em

pfohlen haben ſich die Apotheker
Richard Brandt's Schweizerpillen
welche in den Apotheken die

J Schachtel à I Mk. erhältlich,
wegen ihrer unübertroffen zu
verläſſigen, angenehmen, dabei
vollſtändig unſchädlichen Wirkung
gegen

Leibes-Verstopfang

(Hartleihigkeit), ungenügenden Stuhlgang und deren
unangenehme Folgezuſtände, wie Kopfſchmerzen, Herzklopfen,
Blutandrang, Schwindel, Unbehagen, Appetinoſigkeit c
einen Weltrnf erworben. Nur 5 Pfg. koſtet die tägliche
Anwendung und ſind die Apotheker Richard Brandt ſchen
Schweizerpillen bei den Frauen heute das beliebteſte Mittel,

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge 1,5
Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee,
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian und Bitterkleepalver in
gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen
im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

Anzeigen.
h

Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
dem Publikum gegenüber keine Verwortung.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Dienſtag Abend ,7 Uhr verſchied nach
kurzem ſchweren Leiden die Wittwe

Caroline Pretzeh,
im Alter von 77 Jahren. S

Die trauernden Hinterbliebenen.
Franz Lohkämper, Pflegeſohn.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

4 Uhr, vom Trauerhauſe Amtshäuſer Nr. 6
aus ſtatt.

Damm K.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil

nahme beim Begräbniß unſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen ihren aufrichtigſten Dank
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Döling.
Herzlichen Dank

für die vielen Beweiſe der Liebe und Theil
nahme beim Hinſcheiden unſeres lieben Kindes.

Paul DietrichBertha Dietrich geb. Hickethier,

Kutsch- Geschirre
ein u. zweiſpännig, gebraucht, noch faſt
neu, hat billig abzugeben

Sattlermeiſter,
Roß markt, Saalſtr. Nr. 1.

Carl HeckKem,

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der Ritter

gutswieſen in Tragarth von ra, 160
Morgen ſoll

Freitag den 23. Juni d. J.,
Nachmittag 2 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. Bedingungen im Termine
Sammelplatz am Gutsgehöft Tragarth.

Tragarth, den 15. Juni 1899.
J- A. A. Sadlzik.

Die diesjährige
Kirſch u. Offtuntzung

der Gemeinde Milzan ſoll
Sonnabend den 24. Juni,

Nachmittag 4 Uhr,
im hieſigen Gaſthauſe gegen ſofortige Baar
zahlung verſteigert werden. v

Der Gemeindetorſtand.
Die diesjährige Grasnutzung auf der, der

Gemeinde Lennn gehörigen Wieſe, 4 Morg,
111 Rth. enthaltend, ſoll

Sonnabend den 24. Juni,
Nachmittag 6 Uhr,

im Gaſthauſe zu Leunn in 4 Parzellen öffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verpachtet werden. Bedingungen vor dem
LTermine.

Der Gemeindevorſteher.

Zum Kinderfeſt
empfehle Kopfkränze (imitirte Myrthe mit
bunten Röschen) zu ſehr billigen Preiſen.

H. Kutzner, Kurzeftraße 2
S eSergnſwortliche Rahaction, Drucg nd Serigg

Ein gr. zweith. Kleiderſchrank e e ehe er
(als Garderobeſchrank paſſend) ſteht zu ver
kaufen Seffuerſtraße 5.

Ein größeres

Lacdien-Regal,
1 Schreibpult, 1 Küchentiſch
verſchiedene kl. Hutſtänder
zu verkaufen gr. Ritterſtraße 22.

2 Perlhühner,
Hahn und Henne,

ſind zu verkaufen
Halleſche Straße 15, II.
Ein Paar Länferſchweine

zu verkaufen

Weißenfelſer Str. 14,
Fine hochtragende Kuh

iſt zu verkaufen

Oberbeung Nr. 10.

Jagdhunde!
1 Hund und 2 Hündinnen, 9

Wochen alt (Prachtexemplare)
habe zu verkaufen. Näheres im Cigarren
geſchäft kl. Ritterſtraße 18.

fenſtrigen großen Stuben, ſchöner Veranda,,
Küche und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
vermiethen.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 3 K., Küche
und Zubehör, per 1. Oct. beziehbar, iſt zu
vermiethen Unteraltenburg 51.

1 Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Das Nähere

zu erfragen Sand 14, II.
Weißenfelſer Straße 10

iſt eine herrſchaftliche Wohnung per 1, Het
zu vermiethen.

Ein Logis in der 2. Etage, deſteſend aus
2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt
zu vermiethen und J. Juli zu beziehen

Clobigkaner Str. 5.
Eine größere Wohnung, auch getheilt ſſt
im Neubau Roſenthal Nr. 5 zum 1. Oct.
zu beziehen.

Freundliche Wohnung iſt fortzugshalber
zu vermiethen Vorwerk 2.

Ein Logis für 66 Mark zum T. Jun zu
beziehen Brühl 13,

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
Stube und Kammer iſt an ein Paar ruhige
Leute zu vermiethen und 1. October zu be

ziehen. Roſenthal 1.Zu erfr. bei G. Sehlag, Leipzigerſtr,
Geräumige Wohnung,

beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern und
Zubehör, ſür 225 Mk. zu vermiethen und 1.
Oetober event. früher zu beziehen

Roheis- Verkauf
zu jeder Tageszeit bei

C. Sünther jan Manrermeiſter,
von Th. Rohner e erſehurge

Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15

J
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